


Die Engelskulptur entstand im 
Jahr 2006 im Rahmen einer 
Kooperation der Schule mit 
der Gelsenkirchener Künstle-
rin Claudia Lüke. Zusammen 
mit Schülern und Schülerinnen 
entwickelte sie in einem langen 
Prozess die Engelskulptur, die 
nun den Eingangsbereich im 
Neubau der Schule schmückt. 
Viele Wochen lang waren die 
Kinder dabei immer wieder 
Gäste in Lükes Atelier. Und so 
sind die Engelvorstellungen 
der Kinder mit in die Gestal-
tung eingeflossen. Viele Zeich-
nungen und die sicherlich sehr 
außergewöhnliche Form der 
Skulptur belegen dies.
Aber was ist die Jordan-Mai-
Schule überhaupt?
Die Schule führt die Bezeich-
nung „Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Geistige Ent-

Aus winzig kleinen Augen 
schaut ein Engel in eine licht-
durchflutete Halle. Kinderlärm 
ist zu hören, Rufen und Ren-
nen, Toben und Lachen.
Er sieht filigran aus und steht 
ebenso rundlich da, der Engel. 
Er wirkt geerdet und gleichzeitig 
schwebend. Goldene Malerei-
en aus Kinderhand zeigen, wer 
seine Gestalt geprägt hat. Was 
sieht er jeden Tag?
Er sieht Kinder. Kinder, die la-
chen und spielen, herumtollen, 
aber auch mitunter weinen und 
traurig sind. Es sind besondere 
Kinder. Kinder, die nicht spre-
chen. Kinder, die im Rollstuhl 
sitzen oder blind sind. Kinder, 
für die es oft schwer ist, die 
Welt so zu erfassen, wie es die 
meisten Menschen tun. Kinder, 
die lange brauchen, das Lesen 
oder Rechnen zu erlernen. 
Früher sagte man, es sind be-
hinderte Kinder. Und es gab 
Zeiten, da sprach man ihnen 
das Lebensrecht ab.  
Und heute? Erschreckt es uns 
nicht immer noch, einen behin-
derten Menschen zu sehen? 
Sprechen wir dann nicht vor-
schnell von Leid? Oder stellen 
wir uns dann vor, auch einmal 
alt und gebrechlich zu sein? Er-
innert man sich an die eigenen 
Unzulänglichkeiten? Schauen 
wir nicht oft schnell zur Seite?  
Wollen Sie, dass ein Anderer 
Ihr Leben und dessen Wert be-
urteilt? Darf das ein Mensch 
überhaupt? Sind wir nicht alle 
Geschöpfe Gottes?
Viele Fragen! Die Ersten beant-
worten wir mit „NEIN“. Die letz-
te aber mit „JA“.

Geschöpfe Gottes Die Jordan-Mai-
Schule

wicklung in der Trägerschaft 
des Bistums Essen“. Sie un-
terrichtet Schüler und Schü-
lerinnen mit einer geistigen 
Behinderung und Kinder mit 
mehrfachen Behinderungen. 
Weit über 100 Kinder aus der 
Stadt Gladbeck und der nä-
heren Umgebung werden hier 
intensiv begleitet und geför-
dert. Bereits 1976 öffneten sich 
die Türen der Schule erstmals, 
als die allgemeine Schulpflicht 
auch für behinderte Kinder ein-
geführt wurde.
Heute unterrichten mehr als 
dreißig Lehrer und Lehrerinnen 
Kinder und Jugendliche und 
werden von zahlreichen an-
deren Fachkräften unterstützt. 
Ziel aller Bemühungen ist die 
Selbstverwirklichung eines je-
den Kindes in sozialer Integ-
ration.


